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Im Herzen der christlichen Frömmigkeit, insbesondere in der Marienverehrung, liegt ein
Schatz der Tradition: das Gebet „Sub Tuum Praesidium“. Dieses Gebet, das als das älteste
bekannte Mariengebet gilt, ist ein lebendiges Zeugnis des Glaubens und des Vertrauens der
frühen Christen in die mütterliche Fürsprache Mariens. In diesem Artikel erforschen wir seine
Geschichte, seine tiefgreifende theologische Bedeutung und seine Relevanz für das heutige
christliche Leben.

Die Geschichte von „Sub Tuum Praesidium“

Das Gebet „Sub Tuum Praesidium“, das übersetzt etwa „Unter deinen Schutz“ bedeutet, lässt
sich bis in die Anfänge des Christentums zurückverfolgen. Es wurde auf einem ägyptischen
Papyrus entdeckt, der auf das dritte Jahrhundert datiert wird, und gilt als das früheste Gebet,
das ausdrücklich an die Jungfrau Maria gerichtet ist. Diese Entdeckung zeigt, dass Christen
schon in den frühesten Jahrhunderten Maria als Zufluchtsort und Schutz betrachteten.

Der ursprüngliche Text auf Griechisch lautet:

«Ὑπὸ τὴν σὴν εὐσπλαγχνίαν καταφεύγομεν, Θεοτόκε· τὰς ἡμῶν
δεήσεις μὴ παρίδης ἐν περιστάσει, ἀλλὰ ἐκ κινδύνων ῥύσαι ἡμᾶς,
μόνη ἁγνὴ, μόνη εὐλογημένη.»

Auf Lateinisch wird es so wiedergegeben:

«Sub tuum praesidium confugimus, sancta Dei Genitrix; nostras
deprecationes ne despicias in necessitatibus nostris, sed a periculis
cunctis libera nos semper, Virgo gloriosa et benedicta.»

In diesem Gebet erkannten die frühen Christen Maria als „Theotokos“, die Gottesmutter,
ein Titel von entscheidender Bedeutung, der später auf dem Konzil von Ephesus im Jahr 431
formell verkündet wurde. Dies zeigt, dass das Gebet nicht nur eine Bitte war, sondern auch
eine zentrale theologische Aussage: Maria ist nicht nur Fürsprecherin, sondern auch eine
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geistliche Mutter, die eng mit dem Heilsplan verbunden ist.

Theologische Bedeutung von „Sub Tuum Praesidium“

Die Mariologie findet in diesem Gebet eine Fülle an Bedeutung. Jedes Wort spiegelt Marias
einzigartige Beziehung zu Gott und zur Menschheit wider:

„Unter deinen Schutz fliehen wir“: Diese Worte drücken ein völliges Vertrauen in1.
den mütterlichen Schutz Mariens aus. In der katholischen Tradition wird Maria als
sicherer Zufluchtsort angesehen, in dem die Gläubigen Trost und Hilfe in Zeiten der Not
finden.
„Heilige Mutter Gottes“: Die Verkündigung Mariens als Gottesmutter hebt ihre Rolle2.
im Geheimnis der Menschwerdung hervor und unterstreicht ihre einzigartige Würde
unter allen Geschöpfen.
„Verschmähe nicht unser Flehen“: Diese Zeile manifestiert das Vertrauen in Marias3.
mächtige Fürsprache, die unsere Gebete zum Herzen ihres Sohnes bringt.
„Erlöse uns jederzeit aus allen Gefahren“: Diese Bitte unterstreicht den Glauben4.
an Marias beständigen Schutz vor körperlichen, geistlichen und emotionalen
Bedrohungen.

Relevanz im heutigen Kontext

In einer Welt voller Unsicherheiten, Konflikte und persönlicher Herausforderungen hat das
Gebet „Sub Tuum Praesidium“ eine starke Resonanz. Heute stehen Christen vor Verfolgung,
familiären Krisen, Krankheiten und wirtschaftlichen Schwierigkeiten. In diesem Kontext
gewinnt die Rolle Mariens als schützende und fürsorgliche Mutter eine erneuerte Bedeutung.

Das Gebet lädt uns ein, unser Vertrauen in Marias Fürsprache zu erneuern. In einer Zeit, in
der viele Trost und Hoffnung suchen, erinnert uns das „Sub Tuum Praesidium“ daran, dass
wir nicht allein sind: Maria geht mit uns als liebevolle Mutter.
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Praktische Anwendungen im Alltag

Familiengebet: Die Aufnahme des „Sub Tuum Praesidium“ in das tägliche1.
Familiengebet kann eine kraftvolle Möglichkeit sein, den Schutz Mariens über das
Zuhause zu erbitten. Es gemeinsam am Anfang oder Ende des Tages zu beten, stärkt
die Einheit der Familie.
In Momenten der Not: In schwierigen Zeiten hilft das Rezitieren dieses Gebets, das2.
Herz auf den Frieden zu konzentrieren, den nur Maria schenken kann. Es ist eine
greifbare Erinnerung daran, dass unsere himmlische Mutter für uns eintritt.
In der Evangelisation: Anderen dieses Gebet in der Seelsorge oder Evangelisation3.
beizubringen, kann eine einfache, aber tiefgreifende Möglichkeit sein, die marianische
Verehrung zu teilen. Seine Einfachheit macht es selbst für Glaubensneulinge
zugänglich.
In der Liturgie und persönlichen Andacht: Viele Gemeinschaften beten das „Sub4.
Tuum Praesidium“ am Ende des Rosenkranzes oder bei marianischen Feiern. Es in
persönliche oder gemeinschaftliche Andachten einzubinden, vertieft unsere Verbindung
zu Maria.

Inspiration für heute

Das „Sub Tuum Praesidium“ ist mehr als ein altes Gebet; es ist eine zeitlose Bitte, die
weiterhin die Herzen berührt. Im Schweigen unserer Kämpfe, in der Ungewissheit der Zukunft
und in der Hoffnung auf Erlösung hallen seine Worte als Echo des Glaubens vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger Generationen wider. Indem wir dieses Gebet rezitieren,
schließen wir uns einer lebendigen Tradition an, die uns mit den ersten Christen verbindet
und uns auf die Ewigkeit ausrichtet.

Maria, unsere Mutter, beschützt uns nicht nur, sondern führt uns auch an der Hand zu ihrem
Sohn. In ihrem Schutz finden wir die Kraft, auszuharren, den Frieden, der unsere Herzen
beruhigt, und die Hoffnung, dass wir unter allen Umständen in ihrer liebevollen Obhut sind.

Fazit

Das Gebet „Sub Tuum Praesidium“ lädt uns ein, das volle Vertrauen in die Fürsprache
Mariens neu zu entdecken. Seine Geschichte, tief verwurzelt in der Tradition der Kirche, zeigt
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uns, dass Christen Maria immer als nahe und schützende Mutter gesehen haben. Heute wie
damals sind seine Worte eine Quelle des Trostes und der Hoffnung. Möge dieses Gebet jeden
Leser dazu inspirieren, Maria näherzukommen, damit wir unter ihrem Schutz Zuflucht und
Stärke auf unserem Weg zu Gott finden.


